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Welche Rechtsgrundlagen sind maßgeblich?

Beschleunigungsgebiet

§§ 6 / 6b WindBG

→ § 45b BNatSchG 

Windenergiegebiet

§§ 30 / 35 BauGB i.V.m. 
§ 45b BNatSchG 

kein „Gebiet“

§ 35 BauGB i.V.m.
§ 45b BNatSchG
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Wann sind Schutzmaßnahmen erforderlich?

● wenn die Signifikanzschwelle des § 44 
Abs. 5 S. 2 Nr. 1 BNatSchG überschritten 
ist und

● die signifikante Risikoerhöhung durch 
Schutzmaßnahmen hinreichend 
gemindert werden soll

Anforderungen an die Schutzmaßnahmen:
● Senkung des Tötungsrisikos unter die 

Signifikanzschwelle
● Zumutbarkeit (§ 45b Abs. 6 BNatSchG)

}
Kollisionsrisiko

Wirksamkeit Schutzmaßnahme

Signifikanzschwelle
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Methoden für die Signifikanzbewertung

Regelvermutungen:
● Kollisionsrisiko nicht messbar

Habitatpotenzialanalyse:
● Kollisionsrisiko nicht messbar, worst case-Ansatz

Raumnutzungsanalyse:
● Frequentierung des Gefahrenbereichs

RKR-Modell:
● Prognose des Kollisionsrisikos

Wie wird das Kollisionsrisiko bestimmt?

quantitative Aussage

qualitative Aussage
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Sind die Schutzmaßnahmen gleichermaßen 
wirksam?

§ 45 b Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG 

[Hervorhebungen durch den Ersteller]

„… werden entweder

● Antikollisionssysteme genutzt,
● Abschaltungen bei landwirtschaftlichen Ereignissen angeordnet,
● attraktive Ausweichnahrungshabitate angelegt oder
● phänologiebedingte Abschaltungen angeordnet,

so ist für die betreffende Art in der Regel davon auszugehen, dass die Risikoerhöhung 
hinreichend gemindert wird.“

freie Wahl?
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Systematik der Anlage 1 zu § 45b BNatSchG

differenzierte Aussagen zur Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen:

● artbezogene Differenzierung
● Öffnungsklausel für AKS
● Vorgaben zur Kombination von Maßnahmen
● Nachrangigkeit aufgrund Ertragsverlust

► Impliziert keine Gleichrangigkeit
► Einzelfallprüfung und Auswahlentscheidung erforderlich

Sind die Schutzmaßnahmen gleichermaßen 
wirksam?
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Beleg aus der Rechtsprechung

OVG Koblenz Urt. v. 20.8.2024 – 1 C 10923/22.OVG, BeckRS 2024, 24390 Rn. 55 
[Hervorhebungen durch den Ersteller]

„Die von der Klägerin vorgeschlagenen Maßnahmen reichen hierzu allerdings nicht aus. Nach § 45b 
Abs. 3 Nr. 2 BNatSchG ist in der Regel davon auszugehen, dass die Risikoerhöhung hinreichend 

gemindert wird, wenn Antikollisionssysteme genutzt, Abschaltungen bei landwirtschaftlichen 
Ereignissen angeordnet oder attraktive Ausweichnahrungshabitate angelegt werden. Nichtsdestotrotz 

muss ausweislich der Wirksamkeitsbeschreibung in Anlage 1 Abschnitt 2 zu § 45b Abs. 1 bis 5 
BNatSchG etwa bei der Anlage von attraktiven Ausweichnahrungshabitaten über die Eignung und 

Ausgestaltung der Fläche im Einzelfall entschieden werden. Auch für Abschaltungen bei 
landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsereignissen gilt die Regelvermutung ihrer Wirksamkeit nur 

vorbehaltlich besonderer Umstände des Einzelfalles.“

Sind die Schutzmaßnahmen gleichermaßen 
wirksam?



Schleswig-Holstein. Der echte Norden. 9

Quantifizierung der Wirksamkeit von 
Schutzmaßnahmen

Prüfrahmen für AKS
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Ergebnis der Validierung

quantitative Aussage zur grundsätzlichen Wirksamkeit 
einzelner AKS:
● Gesamtrate
● Schutzrate

Quantifizierung der Wirksamkeit von 
Schutzmaßnahmen
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42 WEA mit AKS genehmigt

davon 15 WEA mit AKS in Betrieb

bei 8 WEA war ein AKS nicht zumutbar

bei 39 WEA wurde AKS freiwillig beantragt 

ca. 45 weitere WEA mit AKS 
derzeit im Genehmigungsverfahren 

Erfahrungen mit AKS in Schleswig-Holstein
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Fazit

● einzelfallrichtige Auswahlentscheidung zwischen den Schutzmaßnahmen erforderlich

● gesetzlich vorgesehene Bewertungsmethoden sind zur Quantifizierung des 
Kollisionsrisikos bislang nicht geeignet

● Verrechtlichung des RKR-Modells & Festlegung der Signifikanzschwelle dringend 
erforderlich

● Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen nicht hinreichend quantifiziert

● Prüfrahmen ermöglicht Quantifizierung der Wirksamkeit von AKS
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